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Die Bedeutung deutscher

Buchausstellungen im Ausland .
Von

Dr . August v . Löwis of Menar , Leipzig .
Seit der Stabilisierung der Mark ist der beut -

«che Buchhandel in ein ruhigeres Fahrwasser
eingelaufen . Der wilde Ausverkauf hat auf -
gehört . Der Verlag rechnet mit festen Preisen
und kann dementsprechend sorgfältiger und ge¬
taner kalkulieren . Zugleich hebt sich das durch -
Ichnittliche Niveau in der Ausstattung deutscher
« erke . Das deutsche Buch ist in vollem Sinne
des Wortes wieder wettbewerbsfähig , nicht blös .wie eine Zeit lang , feinem Inhalt nach , sondern
auch dank seinem geschmackvollen Acnszcren .

Noch in keiner Weise überwunden sind jedoch
« ic Schäden , die der Krieg durch feine Abfchnü -
rung von wichtigen Exportländern verursachte .

Die ehemaligen Feindstaaten verstanden eS
uur zn gut , ihre Buchproduktion an die Stelle
der deutschen zu setzen . Das geschah Hand in
'vand mit dem Bcrlcumduugsfeldzng , der durch
lange Jahre und auch nach dem Kriege noch ge-
gen uns geführt wurde . Langsam nur weicht
dieser Schleier von den Augen der irregeführten
« elt , und die alte Erkenntnis oon dem Wert
ocs deutsches Buches bricht sich wieder Bahn .
. Erschwerend aber wirkt der Umstand , daß wir
ui den Ländern „teuer " sind , deren Valuta weit
unter Parität mit dem Dollar

'
steht . Auch spricht

die Gewöhnung an Jnflationspreise noch immer
Mit. Insbesondere macht sich nnn Frankreich
m weitem Umfang den Umstand zu nutze ,das; wir in fchwachvalntigen Ländern als teuer
erscheinen uud hat in vielen der genannten Län¬
dern eine großen Vorfprung gewonnen , obwohl
das französische Buch im allgemeinen weder nach
»einem Inhalt , noch seinem Aeutzeren dem dent -
schen Durchschnitt gewachsen ist . Die Franzosen
beschränken sich klugerweise uicht auf die Ver -
breitung ihres Schrifttums , sondern sördern zu -
gleich mit allen Mitteln die Einführung des
iranzösischen Sp ^ ichnnterrichts an niederen nnd
höheren Schulen und schaffen so die . Vor -
Bedingung für ein Verständnis ihrer Werke in
breiten Kreisen .

Gegenüber dieser ernsten Konkurrenz auf dem
internationalen Buchmarkt ist e i n Gegenmittel
von besonderer Bedeutung : die deutschen Buch -
ansstellungen . Im Jahre 1022 fanden
Ausstellungen in Florenz und Rom statt, '
>m nächsten sah Moskau nicht weniger als
30000 Bände in seinem historischen Museum
versammelt , und die russischen Gelehrten , In -
genieure . Aerzte und Künstler konnten eine voll -
kommene Uebersicht über die deutsche Produktion
seit Kriegsausbruch gewinnen . Kopenhagen ,
Neapel Mailand , P a d u a , R i g a , R o m
und Innsbruck wurden im Jahre 19-24 ( meist
mit Spezialausstellungen ) bedacht , während 1923
gleich im Januar mit zwei sehr umfangreichen
Ausstellungen in Chicago nnd Barcelona
eingeleitet wurde . Der angestrebte Zweck ist in
vollem Maße erreicht und hat dazu geführt , daß
die wichtigen Beziehungen zu den Bibliotheken
der Vereinigten Staaten und Spaniens neu ge -
feftigt worden sind . An beiden Orten ist den
deutschen Vertretern ein sehr herzlicher Empfang
bereitet worden , an dem auch die deutschen Kolo¬
nien in Chicago und Barcelona lebhaften Anteil
nahmen . — Vom Buchhandelshause K o e b l e r
und V o l ck m a r in Leipzig wurde im Herbst
1324 eine umfangreiche Ausstellung in Tokio
veranstaltet , und das Hamburger Hans Otto
Meißner zeigt gegenwärtig eine deutsche
Bücherschau in Buenos Aires .

Die allgemeine Bedeutung solcher Schaustel -
lungen deutscher Bücher , Kunstblätter und Mu¬
sikalien in fremden Ländern kann nicht leicht
überschätzt werben .

Ueber den unmittelbaren wirtschaftlichen
Nutzen hinaus hat eine deutsche Bücherschau im
Ausland noch viel weitergehende Bedeutung .
Sie schafft geistige Beziehungen . Anbahnungen
und Anregungen , die in ihrem Umfang und in
ihrer Nachwirkung gar nicht zu übersehen sind .

Das deutsche Buch ist in diesem Sinn der wirk -
samste Faktor für die Widerlegung all des Lü -
genmustes .

Die Auslandsausstellungen sind aber auch ein
wicbtiaes Element für die Aufrechterhaltung der
Beziehungen vom Mutterland zu der deutschen
Diaspora , zu den deutschen Kolonien in aller
Welt . In Deutschland selbst ist die Bedeutung
dieser Zurschaustellung des wichtigsten Jnstru -
mentes deutschen Geistes , des Buches , « och nicht
genügend erkannt . Sonst wären die deutschen
Buchausstellungen im Ausland nicht durch all
F>; - P'nfirc liindnrcb rein buchhändlerische Ver -
anstaltungen geblieben , an denen höchstens ein -
zclne Künstler - und Kunstgewerblerkreise leb -
hasteren Anteil nahmen . Es muß Wunder neh -
men , daß die deutsche Industrie uud Technik ,
der Handel , die Hochschulen und Wissenschaft -
lichen Institute nur ganz ausnahmsweise am
Zustandekommen dieser auch für sie bedeutsamen
Veranstaltungen sich beteiligt haben . Der Buch -
Handel würbe es gewiß begrüßen , wenn die
genannten Kreise , die seinen Bestrebungen noch
sehr fern stehen , an den dentfchen Bnchansstel -
lungen mithelfen würden , namentlich , wo es sich
um Fachausstellungen handelt .

Zum Geschichtsunterricht in den
Mittelklaffen höherer Schulen .

Karl Laug : Lehrbuch der alten Geschichte für die
Quarta höherer Lehranstalten . Mit 22 in
den Text eingefügten Skizzen . ^Frankfurt
a . M . , M . Diesterweg . 1925. ) — Lehrbuch
der deutscheu Geschichte für die Mittelklassen
der höheren Lehranstalten Badens . Mit 46
in den Text eingefügten Skizzen und einem
Anhang über badische Geschichte . Zweite
umgearbeitete Auflage . ( Frankfurt a . M .,

. M . Diesterweg . 1924.) Angezeigt von Dr .
Emil K a st .

Zu den ungelösten Fragen des Unterrichts -
betriebs au unseren höheren Schüler gehört der
Geschichtsunterricht . Ist das Problem gegen -
über den Bedürfnissen der Oberklassen auch
schwieriger , als denen der Quarta und Tertien ,
so besteht die Frage nach dem Was und Wie in
ähnlicher Weise doch auch hier . Es gibt wohl
wenige Unterrichtsgebiete . wo sich gerade der
verantwortnngsbewnßte Lehrer mehr jener nicht
zu unterschätzenden Gefahr ausgesetzt sieht : poli -
tisch, weltanschaulich oder auch im engereu
Sinne wissenschaftlich mehr als wünschenswert
persönlichen Sonderneigungen nachzugehen .
Sind die Zeiten , da nur Jahreszahlen und
Friedensschlüsse oder dynastische Genealogien
traktiert wurden , endgültig vorbei , so bleibt
noch ein gewichtiger Streitpunkt zu erledigen :
reine politische Geschichte oder Kulturgeschichte ?
Wir meinen freilich , grundsätzlich strittig sei
hier eigentlich nichts . So sehr besonders ange -
sichts der deutschen Gegenwart reine politische
Geschichte uns niemals die Grundlagen des
europäischen und außereuropäischen Daseins er -
klären kann , so wenig ließe sich unsere Lage
allein aus einer Darstellung der bloß Wirtschaft -
lichen oder rein geistigen Gegebenheiten
deuten . Die Triebkräfte der Gegenwart sind
nun einmal ein kaum zu entwirrender Knäuel ,
wo alles unlöslich ineinander verkettet erscheint .
Im Geschichtsunterricht wird immer die eigent -
lich politische , in der jüngsten Epoche die Wirt -
schastsgeschichte das Rückgrat abgeben müssen .
Auch ein eiserner Vorrat an Zahlen muß unter
allen Umständen gewußt werden, ' wer diesen
sein eigen nennt , wird ihn auch gar nicht als
Ballast , sondern als schätzenswertes Orientie -
rungsmittel durch den Irrgarten der Welt -
geschichte würdigen . Ich wage es , mit dem Vor -
wurf der Läßlichkeit auszusetzen , wenn ich be-
Haupte , nur daS „sowohl als auch " kann hier
fördern . Deshalb begrüße ich Karl Längs , des
Professors am Karlsruher humanistischen Gmn -
nasium , Geschichtsbücher für die Mittelklassen .
Dem verehrten Verfasser , dem als meinem
Lehrer in jüngsten und älteren Semestern ich
mich vielfältig verpflichtet weiß , ist die Aufgabe ,

den rechten Mittelweg Vi finden , unaufhörlich
gegenwärtig , das lehren vielen Seiten seiner
Darstellungen . Der Geschichtsunterricht soll
Wissen vermitteln , er soll aber auch prüfend
schen lehren , er soll erziehen und gleichwohl in
keiner Weise und aus keinem Gebiet parteiisch
festlegen . Der Klippen zu scheitern , sind so
viele , daß ein großes Maß der Stoffbeherrschung
und noch mehr menschlicher Takt dazu gehört ,
die heikle und so ausschlaggebend wichtige 5. ei -
tuug durchzuführen . Längs erster Band be-
handelt die antike Geschichte , das umfänglichere
Buch die deutsche Geschichte von den Anfangen
bis in die Gegenwart , erweitert durch einen
willkommenen Anhang badifcher Territorial -
entwicklung . Es wäre billig , im einzelnen für
eine andere Verteilung der Stoffmassen sich zu
ereifern : ich glaube , diese stellt der in seiner
obiektiven Gewissenhaftigkeit vorbildliche Ver -
faffcr in das Ermessen jedes einzelnen Lehrers .
Ein Geschichtsbuch , das dem vortragenden Lehrer
nichts Hinzuzutun oder zu ändern erlaubte , wäre
unerträglich . Denn auch der Schüler verlangt ,
daß ihm noch anderes mitgeteilt werde , „als
was im Buche steht " . Mehr als in anderen
Lehrbüchern für die Mittelklassen finde ich bei
Lang die Zusammenhänge von Landschaft nnd
Geschichte berücksichtigt , und das allein schon ist
der dankbarsten Würdigung wert . Wie primi -
tiv oft die Borstellung über Wesen und Ge -
schichte aus der engen Heimatlandschaft ist, ist
selbst bei sonst überdurchschnittlichen Schülern
älterer Jahrgänge , das mit Bedauern zu er -
fahren , bietet jede Schülerfahrt mauigfaltige
Gelegenheit , die nicht nur körperliche Rekorde
erzielen will . Lang packt die Aufgabe systema -
tisch an einer ganz entscheidenden Stelle an , ein
wertvolles Hilfsmittel , seine zusammenschauen -
den Absichten sinnenfähig zu machen , sind die
ausgezeichneten Faustskizzen .

Die Bücher Lang ? als eines Jugendbildners ,
dem das Menschliche nicht minder am Herzen
liegt wie das Wissenschaftliche , sind als wert -
volle Beiträge zu den Materialien des Ge -
schichtsnnierrichts aufs wärmste und dankbarste
zu begrüßen .

Neuerscheinungen .
Alle bei der Schriftleitung einlaufenden Bücher .

Zeitschriften , Bilder , Mavvenwerke usw . werden
regelmätzig in der Reihenfolge des Eingangs
hier aufgeführt . Besprechung bleibt von Kall zu
Fall vorbehalten . Eine Vervflichtung dazu wird
nur dann übernommen , wenn die betreffenden
Werke auf unsere Veranlassung eingesandt wur -
den .

Vom Verlag Quelle & Meyer , Leipzig gingen
uns zu :

Dentschknndjichc Bücherei :
Die deutsche bildende Kunst v . Fritz

Knapp , desgl . Bildersammlung .
Kleine deutsche Stilkunde von Wil -

Helm Schneider .
Deutsche und nordische Götter¬

sagen von P . Herrmann . .
Volk und Recht in der Neuzeit von

Hans Fehr .
Der G e i st der deutschen Dichtung

- im Mittelalter von Gustav v . Ehris -
mann .

Das deutsche Märchen von Fr . v . b.
Leuen .

Germanische Heldenlieder von O .
Bremer .

Geschichte der deutschen Musik bis
Seb . Bach v . Robert Scherwätzky .

Geschichte der deutscheu Musik seit
Bach von Robert Scherwatzky .

Wissenschaft « nd Bildung :
Lebensgewohnheiten der Jnsek -

ten v . P . Deegener .
Der Gemüsebau v . K . Rcichclt .
Geschichte der Musik von Joh . Wolf ,

I . Teil .
Berufsberatung , Methode « nd Technik . Bon

Dr . Rich . Liebenberg .
Der deutfchc Wald . Von M . Buesgen sNatur -

Wissenschaft !. Bibliothek ) .

Das schöne Dorf in dentfchen Landen . Von
Robert Mielke .

Die Perser . Von Äischylos , verdeutscht v . Wilh .
Bethge .

Jesus der Jüngling . Bon Wilhelm Scharrel -
mann .

Der verzauberte PUger . Von N . S . Leskow .
Die Flucht ans dem Alltag . Von Gustav

Schroer .
Die Wesensgestalt der deutschen Schule . Von

Willy Hellpach .
Preußisches Bildungswesen . Von Otto Beelitz .
Ans der Werkstatt des Deutschunterrichtes . Von

Fr . Wilhelm .
Wortschatz und Sprachform . Von G . A . Brügge -

mann .
Geschichte für die deutsche Jugend , Oberstufe ,

1. Teil .
Stimmen der Vergangenheit . Quellenblich hier -

. zu . Alte Geschichte , 1 Heft .
Saint -Just . Drama von K. Gjcllernp .
Das Nest in der 'Heide . Von Au gust Hiurichs .
Die Ursachen des Weltkrieges - Von Erich Bran¬

denburg .
*

Milan reitet in die Nacht « . a . Geschichte» . Bon
Roda Roda , Leipziger Graphische Werke
A .-G -, Abt . Buchverlag , Leipzig .

Kronprinz Rnpprecht von Bayern gegen La -
dendorss , Herausgegeben von Hans Weber -
st &M , „Der Völkische Sprechabend " 17 . Ver -
lag Arbeitszentrale für völkische Ausklä -
rung "

, Berlin SW . 68.
Der Geist der Wissenschaft . Von F . Nceff .

Samml . Wissen nrrd Wirken . G . Braunsche
Buchhandlung Karlsruhe .

Die Geburt der moderne » Mathematik . II . Die
Infinitesimalrechnung . Von H . Wieleitner ,
Verlag G . Braun . Karlsruhe .

Aufmarsch nach zwei Fronte » aus Grund der
Operationspläne von 1871—1314. Von H . v.
Staads . Verlag Mittler & Sohn . Berlin .

Gartenbuch . Von Karl Evwig . Verlag W . Vo -
bach & Co ., G . m . b . H ., Leipzig .

Fiins -Sprachcn - Wörterbnch des Kaufmannes .
Bon Otto Kistner . Verlag F . A . Brockhaus
in Leipzig .

Oesterreich » nd das deutsche Schicksal. Von
Pros . Dr . W . Schüßler . Verlag Quelle &
Meyer , Leipzig .

Die Freiheit Deines Kindes . Von Anton Fend -
rich , Verlag Dieck & Co .. Stuttgart .

Monographie » zur Erdkunde . Alte Kulturstät -
ten . Die Novdseemarschen . Verlag Velha -
gen & Klasing , Bielefeld .

Ethik . Von August Messer , Samml . Handbuch
für Höhere Schulen , herausgegeben von
Richard Jahnke . Verlag Quelle & Meyer ,
Leipzig .

Die Hartjes - Roman von August Hinrichs .
Verlag Quelle & Meyer , Leipzig .

Wilde Tiere im Film . Von Regisseur Joseph
Delmont . Verlag Dieck 6- Co . . Stuttgart .

Der Faszismus . Von Mannhardt . I . H . Beck-
sche Verlag München .

Neidhardt von Gneisenan . Ein Schauspiel von
Wolfgang Goetz , Eugen Kühner Verlag ,
Leipzig -Köln .

Das Körpergesetz . Von Karl Rosley , San
Francisko , Kalifornien .

Der nahende Weltwährnngskrach . Bon Bar -
nim Wilhelmi . Verlag Weipert . Kassel .

Das Kontokorrent des Herrn Je de r in au u Ber «
li » mit de» deutschen Verwaltungsbehör »
de » . Von Dr . Arno Jessen , Zcutral - Ver -
lag , G . m . b . H ., Berlin W . 85 .

Hansel » nd Gretel . Ein Märchen in S Auf -
Zügen ,

Till Eulenspiegel . Ein lustiges Spiel für die
Puppen 'bühne v . Kutt Himer .

Prinz Drosselbart . Ein lustiges Spiel für die
Puppenbühne v . Kurt Himer , sämtlich Ber -
lag Lehmann & Sch-üppel , Leipzig .

Clörambault . Von Romain Rolland . Verlag
Rütten & Löning , Frankfurt a . M .

Alexander Block.
Von

Magda Fuhrmann .
Unter den neueren und neuesten russischen

Dichtern war Alexander Block zweifellos der
bedeutendste . Schwedischer Abstammung , mit
deutschem Namen , konnte er sein russisches , gei -
stigeS Urgesicht dennoch nie verleugnen . Im
Jahre 1005 trat er mit den „Versen von der
schönen Dame " zum erstenmal an die Oessent -
lichkeit . Er zeigte sich gleich als Nentöner , be-
sonders was die Form betraf , in der absolute
Gesetzlosigkeit das Gesetz bildete . Hier lagen
feine Schwäche und gleichzeitig .. sein Erfolg ,
denn nie sah man in Rußland ähnliche Lyrik .
Zu seiner „schönen Dame hatte er übrigens
keineswegs die gewöhnliche , mannlich - ausbente -
rische Beziehung , seine schöne Dame war keine
Dame seiner Bekanntschaft , kein bürgerliches ,
reales Erlebnis , sondern bloß — oder viel¬
mehr — eine Empfindung , ein Gedanke , ein
echt russisches Erlebnis . Bild gesättigte Visionen
finden da reichste , von feiner Musikalität durch -
strömte Ausdrucksmittel . Er sieht seine „schöne
Dame " stolz , keusch, erdenfern . Madonna im
verhüllenden , blauen Marienmantel . In hin -
reißender Wortglnt betet er sie an , die Berget -
ftung der Bcrsc zwingt in ihren Bann , nir -
gends ein unreiner Klang . Wohl aber spürt
man in diesen mctaphnsischen Wortliebkosungeu
den ganzen Schmerzstoff feiner Dichterscelc , das
schwermütige Totalitälsbild dieses , wie nn
dunkler Seufzer verklingenden Lebens .

In den darauffolgenden Gedichtsammlungen
..Schneemaske " — „Erde im Schnee " — „Rächt -
liche Stunden " — und „Die Stadt " kann man
bereits eine völlig andere Richtung wahrueh -
men . „Mein Leben quälten Leidenschaft uud
Wein "

. Uebcrall bleibt die Bauart der Verse

ein Novum , Exponent modernsten Stils , inhalt -
lich reinste Augenblicks - und Jndividualkuust .
Die Gedichte sind ein , kaum in eine andere
Sprache wiederzugebendes . Gemisch von
Schmerz , Sarkasmus , Eros und Tod . Stellen -
weise spürt man bei Block , der fast nie ans Pe -
tersburg fortgekommen war , die ästhetisch trai -
nierie Kultursinesse des Westlers , wobei er aber
nie Lateiner wird , sondern immer noch Russe
bleibt , gänzlich unantiker Mensch . Die weiteren
Sammlungen .Frenzwege " — .Ante lucem " —
„Faina " — „Totentanz " — „Harfen und Gei¬
gen " soivie die .Italienischen Gedichte " bringen
die gleiche , interessante Formulierung und das
bekannte Klangspiel der Sprache . Seine oft
müde , aber nie bleiche Art ist in folgendem Ge -
dicht zu spüren :

„Nnr trübe , aussichtslose Ferne
Und keine Rettung , lebt ich hundert Jahr ,
Nacht , Straße , .Stadt und die Laterne ,
Es bliebe alles wie es war .
Stürb ' ich , müßt ich doch wieder leben
Wie einst , und sah zu meiner Qual :
Nachi , Stadt . Laternen und das Beben
Des eisgcn Wassers im Kanal ."

iAus „Totentanz "
, übersetzt von S . von Si -

vcrs -Dorpat .)
Obschou er dazwischen exzentrische Allüren

haben kann , sinkt er nie zum zeitinpischeu , dia -
bolischen Snobismus herab . Rein ästhetisch ge-
nommen sind die Gedichte an seine Mutter und
die Naturbilder am wertvollsten , er malt
Sounc , Wald . Meer und Wind , den Siurmeugel
Asrail .

„Es singt , es singt der Wind nnd pfeift ,
Und streift so seltsam um die Mauer ,
Daß Sehnsucht , mattes Weh und Trauer
Wie einstmals je mein Herz ergreift ."

lAus „Wovon der Wind singt " übersetzt von
S . von Sivers -Dvrpat .)

Bezeichnend ist Blocks Stellung zum Tode .
Hier gibt er nicht den esprlt coquet überwürzt
zubereiteten , französischen Dichterflirts mit
dem Tode , sondern grausam echtes , russisches
Todverlangen .

„Und jedesmal , wenn Abendschatten sinken ,
Möcht ich den Tod in heißer Sehnsucht

trinken .
"

Oder :
„Kalten Herzens woll ' ich ' s künden ,
Wie so leicht die Leidenswege ,
Wie so schlicht, so klar das Sterben .

"

Und an anderer Stelle sagt er :

„Kurz scheint der Weg durch lange Qualen ,
Mein Freund , bald naht die süße Not ,
Für mich gibt 's keine schöner '» Reime
Als jenes kurze Wörtchen : Tod .

"

Besondere Beachtung verdienen die von ele -
mentarer Liebe getragenen „Heimatlicder "

. Der
Heimat gegenüber ist er weder Theatraliker ,
noch Pathetiker . Er empfindet die Heimat als
seine „Mutter "

, die er in selbstverständlicher
Kindhastigkeit verehrt . Er liebt die Heimat aus
sakrale Weise . Und er liebt ihre Fehler , die
er nie schminkt , mehr als die Vorzüge anderer
Länder die er neidlos anerkennt .

„Mein bettelarmes Rußland für und für ,
Ach . ewig werden deine granen Hütten mir ,
Und deine windverwehten Lieder leis und

trübe
Wie Tränen bleiben meiner ersten Liebe "

lUebersetzt von S . von Sivers - Dorpat .
Blocks interessantestes literarisches Erzeugnis

ist die Ballade ,. ?>wöls "
. Etwas derart Unein -

heitliches , Dissonierendes , Stilbescsscnes und
trotzdem Großartiges ist nur in Rußland denk -
bar . Auch hier herrscht krasser Modernismus
vor , grandiose Lust am Flackerwesen roter Sta -

katotönc und an der Wildgcbärdigkeit entses -
sclter Verse . Soziale und poetische Motive
werden durcheinander geschleudert :

„Die Flocken wirbeln , der Sturmwind lacht ,
Zwölf Männer ziehen durch die Nacht ,
Die Kolben rechts , die Läufe links .
Und Feuer , Feuer , Feuer rings .
Die Mlltz ' im Nacken , im Maul die Pfeif ' .
Sind alle lang fürs Zuchthaus reif .

"
lUebersetzt von W . Gröger .)
Zwölf Blutgardisten , zwölf neue FreiheiiS -

apoftel , denen „ lichtdurchweht gleich einem
Stern " Jesus Christus voranschreitet . Charak -
teristisch für den Russen ist hier die politische
Auffassung der Erlösergestalt . Würger — Biir -
ger — Rausch der Gasse — Weltbrand — Blut
— die alte Welt eiu herrenloser Hund mit ein -
gezogenem Schweif — die neue Welt Auf -
erftehung und Leben — Wut — und abermals
Blut — das sind die explosiven Stichwörter
dieser , die Sinne und oft den eigenen Sinn ? er -
reißenden Balladendichtung . Obwohl sie keine
gängige literarische Ware ist und mehr Ama -
teur - wie Kunstwert besitzt , von Nutzwert
zu reden wäre lächerlich , bleibt sie einzig in
Erfindung und Technik und nirgends ist der
Dichternerv Blocks spürbarer als hier .

„Die Zwölf " war das Letzte , was er geschrie «
ben . 41 Jahre alt , starb er 1021 in Petersburg
an seinen verschiedenen Krankheiten , an Unrer -
ernähruug , an der Regierung und nicht zuletzt ,
keine Selbstcrlösung findend , an feiner eigenen
russischen Problemseele .

Was mir unö selbst gewinnen an Freude uud
Leid durch eigenes Wagen und eigene Werke ,
da ? ist doch immer der beste Inhalt unseres
Lebens : ihn schafft sich jeder Lebende neu .

G . Frey tag .

H
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kostet der
elegante, haltbare

Seidenflor*
Strumpf

bei
Rud. Hugo Dietrich
Ecke Kaiser - u.Herrensir.

3
Paar
800

WWW
Hemden, Kragen , Unterwäsche,
Socken , Hosenträger, Stöcke etc.

in nur soliden Qualitäten ,reiche Auswahl , billige Preise .

Wilh . Heineri Nachf.
Inh . Frieda Straft

Kaiserstraße 227 .
Herren - u . Damenräder
beste Marken in feiner Ausführung v . Mk. 95.— an
Teilzahlung gestattet . Bulach , Hauptstraße 68

Hotel zur goldenen Traube
SteinslraSe 17

Sonniag , den 12. d . Mts .
abends von 7 — 12 Uhr

Künstler - Konzert
Montag , den 13. d. Mts .
vormittags von 11—1 Uhr

Frühschoppen -Konzert
Leop . Schumann und Frau, verw. Rückert

Albtalbahn .
Am Karfreitag und den beiden Oster«

feiertagen verkehren auf der Strecke
Karlsruhe —Herrenalb folgend « Züge :
KarlsruheReichsstrahe ab Mi Herrenalban 7°'

,, ,i ,, »» ,»
181 249

»» ,» »» » »» »«
528 hü
Oä ,

Herrenalb ab 421, Karlsruhe Reichsstrahe an

.. II 66.
400

755 ,

1)08
x»

;; 5>B
.. 8H

9-

IMche LMMMhnW A .- G .
Die Direktion .

Herren- und Damenräder!
Nähmaschinen . fiwinmi .vcrsch . ©larfeit . sowie fSrntl.
Ersatzteile bei aünLigen ZahlnnnSbedingunaen und

mäßigen Preifen erhalten Sie bei

J. F&BC &1S, Zähringerstraße 35.
Daielbftwerd . alle Reparat , sachmänniick auSnesübr »

TkrCsterkudien
wird mit der Feinkostmargarine „Schwan
im Blauband " besonders gut geraten ,
sie ist köstlich im Geschmack , besitzt
herrliches Aroma und ist sehr preiswert .
50 Pjennig das Hstlbpfund
in der bekannten Tackung

IgA
ei unferemVegzuge v. Raclsruhe
sagen wir allen lieben ZreunSen

unü Sekannten ein herzliches Lebe-
Wohl ! gefunSes Wieöerfehen im

SaslbAi mö NMgmttii'
ReftMmnt in Pforzheim !

Wilhelm Ziegler und Zamilie
lfrtiher „ Kaiserhof" Karlsruhe ).

Eröffnung : Gsterfonntag .

§ Für die |

Zchtage I
« »« !«>
KaW
auserlesene

Mischung

11?

Nach

Najas Restant i. Ilioinlafeii
Dort gibt es wieder die altbekannten

Backtische div . Käse ; Ist . Wnrstwaren reine
Pfälzer Weine u . Ii. Schrsunpp -Frmts -Biere
Zur Unterhaltung eine gemütliche bonddfatirt

August Meicher

HAUS KOCHUN
OTTO p , BASTIAN

Telefon
1325

DRS 5pezialhaus
für

Ritter -
str. 5

Obtrachlcsbchfs flbcmibüdt

Gleiwitz OS ., Moltkestraße 8 a

2) ie
grösste

Jibendzeiiung
öberschlesiens .

Blumenkübel
in jeder Größe yu verkaufen .
Biron , Bürgerstr . 13 , Küferei .

SchMinekleiiWilÄ
irisch nefnlä . , fiiefv Ware ,netto 0 Pfd . 8 .40 Jt , Ge¬
dulde mit 80, 50 und 100
Pfd . vro Psd . nur 30

Kngel-Ääle
(2 tote , runde Kugelnl
ä 4H Pjd . -- 9 Pfd . 4 .50Jt , 9 Pfd . rote Tafelktife
4 .50 Ji . 9 Pfund cteibc
Nordmarkkafe 4 .50 M,
9 Pfd . dän . 20% fedomet»
käse 7,65 Ji . 9 Pfd . qer.
fitei . dnrchw. Sveck 11,25
JI , freibleibend ab fiter
Nachnahme.
H . JJronmoiin , Noriorl

i . Hol» . Nr . «»».
Aeltestes Äeriandaeschäft

am Platze .

Wir bitten, beim Einkauf von je 1 Pfund „Blauband-Margarine" das farbig
illnstrierte Familienblatt „Die Blauband- Woche" kostenlos zu verlangen.

Abonnenten
fuufl bei Inserenten de ?
Karlsruher lanbiattd .

pH«*« )

Ostersnonfag , «£ @n 13* April 1925
nachmittags 3 Uhr

Wacker Mall© S
iessrksSigjo

Mitteldeutscher Meister 1921/22

gegen

K. F. V. I
Vorls &r untere Mannschaften

la. kl
9 Pfund 6 .00 JI franko.

Damvfkäfefabrik
Rendöbnra 720.

Müllen unö
Maden

werden sachgemäk unter
billiaN. » ereckny . rera -
riert . Auch Neulieferuna
Auch werd . Holzrolleaur
aeliefert . Jak . Göll .
KlanvreÄtstraste Iii.

FofMverelnDwiwden «?r
» Ii

nachm . 3 Uhr

FRANKFURT
gegen

Daxlanden
12.30 Uhr :

Phönix Jugend gegen Daxlanden Jugend
1 .30 Uhr : Phönix II , gegen Daxlanden II.
4,30 Uhr : Bauerbach L geg . Daxlanden III.

Karlsr.
Rader-
y« !a

Ostersonntag , 2 Uhr
fecsiacin «« »!« » Seiüiie*-
iaftirt itadt Keubuiq -

weki

Ostermontag ri Uhr im
Kuderbans

Oster-Feier
mit

lamunlcfhaHuiia
Wir verweisen auf das er¬
gangene Hundschreiben .

RUGBY
Abfahrt unserer Mannsch .

Samstag nach München
H -Kt-V. gegen

Wackegr München

F . C. Phönix
Phönix-Alemannia
Karfreitag (10. IV . 1925)

I . Mannscli . in Pirmasens
(Abfahrt 7 .10 Uhr Hptbhf .)
T. Jun . Osterreise nach
Neunkirchen -Saarbrücken
(Abf. Samstag 11.50 Uhr

(Hauptbahnhof )
I . Schüler am 12. April
(Ostersonntag ) in Bretten
(Abfahrt 9.20 Uhr Hptbhf .)

13 . April (Ostermontag )
im Stadion 2 .00 Uhr

II . Jun . f êgen Wössingen

An den Feiertagen abends
gemütl . Beisammensein im

Schrempp (Saal III )

PF i
ffahrikucn

D Für die A

Kejilßße
Feinster

chineMsr «.
indtwer

offen, Pfmid

AN st?fß.von an

Neinstsr

ÄFXFranRonlB
iä ^ KorMssJ .

Sportplatz : Durlacher Allee
3ni8eii!rcliiilrcltBitllgam Sihladithtf

Samstag , 11. April , abends
fi Uhr im Klubhaus

I Spieler- Vemmmiun !]
I Bekanntgabe der Oster¬

spiele und Mannschaften .

Ostersonntag : 1 . und III .
Mannschaft in Mühlburg .
Jun . A gegen Stuttgart

(Frankoniaplatz )
Abends 7 Uhr im Klubhaus

Familien -Abend
Ostermontag : Jun . A u . B

gegen Heideibers
11. Mannsch . in Mtthlbu

3 T3hr .
Wir bitten unsere MItgl
die Veranstaltungenrecht

zahlreich zu besuchen .

bürg

QSTfiR WANOE ^ NOEN i
OsterMonntaqr : Turner - Ostci -montag : : Allgem . Ostermontag : : Fam .- n ."Wanderung * Baden-Baden Wanderung : Forbach (Zu - Jugendwanderung durch d.
■—Bawien. Höhe—Forbach , sammentreffen mit den Rheinwald . Abf. tt.50 Hptb .
Genieins . Beisammensein Turnern Hohloh - Gernsb .) n . Leopoldshafen . Rückk .mit d . dort . Turnverein . Rucksackverpfl . Bonntags - 1 U. nachm . Führung - Dr .Gabelkarte : Baden -Baden fahrkarte : Forbach und M. ßcliwarzmann . Um rege—Gernsbach . Abf . 5 .00 U - zurück . Abfahrt 5 .00 U. Beteiligung wird gebeten .I»©r Wanderwart .

SINNER OSTER - BOCK
süffig - vollmundig °» wol ^lfeeKömmlich

Zu haben in allen Wirtschaften und Läden mit dem bekannten Ratsherrn - Schild
M ai

^ sm>. ■■
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